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Das IT-Verfahren ATLAS (Automatisiertes Tarif- und lokales
Zoll-Abwicklungs-System) läutet das elektronische Zeitalter
beim Zoll ein und löst die Ära der beiden IT-unterstützten 
Papierverfahren ALFA und Douane ab. Nur 80 Zollstellen 
verfügten vormals über die dafür notwendige Ausstattung.
Zollverfahren wie das Versandverfahren oder die Abgabe 
einer summarischen Anmeldung waren nicht möglich. 

Stand heute: 425 Zollstellen arbeiten mit ATLAS
„Mit ATLAS haben wir den Wandel weg vom Papier und hin zur
vollständig elektronischen Kommunikation vollzogen“, freut
sich Ministerialrat Ditmer Sturies, Referatsleiter im Bundes-
ministerium der Finanzen und Gesamtprojektleiter des
Projektes ATLAS. „Bereits 425 in Deutschland verteilte
Zollstellen arbeiten inzwischen mit ATLAS“, informiert
Sturies. „Bei einer Teilnehmerquote von rund 80 Prozent
werden bereits 500.000 Einzelzollanmeldungen im gewerb-
lichen Verkehr monatlich darüber abgewickelt. Dazu kommen
im internationalen Versandverfahren zwischen 20.000 und
32.000 monatliche Meldungen sowie die summarischen
Anmeldugen.“
Hauptquelle der neuen IT-Anwendung ist der in den 90er 
Jahren konzipierte elektronische Zolltarif – ein Regelwerk, das
die Europäische Union aus Brüssel jedem Mitgliedsstaat zur
Verfügung stellt. Diese täglich aktualisierte Datenbank codiert 
alle weltweit gehandelten Waren und regelt die damit verbun-
denen Zollbestimmungen. Sie bildet somit eine für sämtliche
Zollstellen Deutschlands verbindliche Berechnungsgrundlage
und die Basis von ATLAS. „Indem wir den elektronischen
Zolltarif mit einem automatisierten Tarif- und lokalen 
Zoll-Abwicklungs-System verknüpft haben, können wir nun
sämtliche Zollverfahren elektronisch und somit genauer und
schneller abwickeln. Damit reduzieren wir die Wartezeit der
Zollbeteiligten auf ein Minimum“, so Sturies.

IT-Projekte können vieles: Verfahren vereinfachen und beschleunigen sowie Arbeitsprozesse

strukturieren. Manchmal verwandeln sie sogar ein Z in ein A. Für den Zoll vollbringt dieses Kunst-

stück das vom Bundesministerium der Finanzen initiierte Projekt ATLAS. Das IT-Verfahren wurde

von der Zollverwaltung gemeinsam mit MATERNA entwickelt.

Zollverwaltung

Zollabfertigung vollzieht Wandel ins elektronische Zeitalter

IT-Verfahren ATLAS
Entwicklung und Implementierung eines automatisier-
ten Tarif- und lokalen Zoll-Abwicklungs-Systems für
die Zollabfertigung an den Grenzzollstellen und Flug-
häfen sowie die Sachbearbeitung in den Zollämtern.
ATLAS basiert auf einer modernen 3-Tier-Architektur.
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25 Jahre ATLAS

Warenexport und -import, international und grenzüberschreitend, 
schnell und effizient – für ein Industrieland wie Deutschland muss  
dieser Ablauf reibungslos funktionieren. Dank ATLAS, dem automati-
sierten Tarif- und lokalen Zollabwicklungssystem, ist das gesichert. 
Jeden Tag und das seit nun schon 25 Jahren. Was als sechsmonatiges 
Projekt gestartet ist, hat sich zum Dauerbrenner entwickelt. 

Seit 25 Jahren steht Materna als externer Partner an der Seite der Bun-
desfinanzverwaltung bei der Konzeption und der IT-Umsetzung. Zunächst 
lag sogar die IT-Gesamtverantwortung bei Materna. ATLAS sichert die 
fachlich korrekte Abbildung der gesetzlichen Vorgaben sowie die tech-
nische Stabilität, die nötige Performance und die Beherrschbarkeit des 
Systems im täglichen Betrieb. Für die deutsche Zollverwaltung wie auch 
für die Wirtschaftsunternehmen in Deutschland nimmt das IT-Verfahren 
im grenzüberschreitenden Warenverkehr eine herausragende Bedeu-
tung ein.

ATLAS verknüpft den elektronischen Zolltarif – das Regelwerk der Euro-
päischen Union – mit einem automatisierten Tarif- und lokalen Zoll- 
Abwicklungs-System. So können sämtliche Zollverfahren elektronisch, 
genauer und schneller abgewickelt werden. Das reduziert die Wartezeit 
der Zollbeteiligten auf ein Minimum, spart Papier und Kosten. Und das 
seit nunmehr 25 Jahren. 

Doch die Zeit bleibt auch für ATLAS nicht stehen: Gesetzliche Neuerun-
gen und der Anspruch, durch Weiterentwicklung immer auf dem Stand 
der Technik zu bleiben, waren in den zurückliegenden 25 ATLAS-Jahren 
treibende Kraft für das gesamte Projektteam, und so wird es sich auch 
zukünftig fortsetzen. Auch hier ziehen beispielsweise für die Fachmo-
dellierung serviceorientierte Architekturen (SOA) und Business Process 
Management (BPM) ein. Damit der grenzüberschreitende Warenverkehr 
für Deutschland auch weiterhin reibungslos funktioniert. 
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A N W E N D U N G

Zollabfertigung

elektronisch

Die Zollverwaltung entwickelt gemein-

sam mit MATERNA das IT-Verfahren

ATLAS. ATLAS bildet die rechtlichen

Gegebenheiten (Zollkodex) ab und ersetzt

den Deutschen Gebrauchszolltarif durch

den Elektronischen Zolltarif (EZT).

Gleichzeitig soll der elektronische Daten-

austausch zwischen der Wirtschaft und

dem Zoll durchgeführt und die Zoll-

abfertigung automatisiert werden.

Im Rahmen der Globalisierung des

Handels und der ständig wachsenden

Zahl an Ein- und Ausfuhren ist die

Umstellung auf elektronische Kom-

munikation mit den Zollbeteiligten

unverzichtbar. Insoweit leistet ATLAS

seinen Beitrag zum Programm der

Bundesregierung „Moderner Staat –

Moderne Verwaltung“, mit dem die

Voraussetzungen für eine zukunfts-

fähige, wirtschafts- und bürgernahe

Verwaltung geschaffen werden sollen.

Im Bereich der Zollabfertigung und

Zollsachbearbeitung befindet sich

ATLAS derzeit bei über 70 Zollstellen

bzw. Abrechnungshauptzollämtern im

Echtbetrieb. Der Elektronische Zoll-

tarif ist bereits seit einigen Jahren flä-

chendeckend in allen Zollstellen im

Einsatz. ATLAS nutzen heute zahlrei-

che Unternehmen, Speditionen und
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